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PORIT Schnellbau-Elemente (SBE)

PORIT Schnellbau-Elemente  sind werksmäßig gefertigte, bewehrte 

Wandbauteile aus dampfgehärtetem Porenbeton gemäß DIN 4223. 

Diese geschosshohen Elemente ermöglichen ein schnelles und rati-

onelles Erstellen von schlanken, leichten, nichttragenden Innenwän-

den und eignen sich sowohl für den Einsatz im Neubau als auch in 

der Sanierung bzw. dem Umbau. Sie �nden Verwendung im:
  Wohnungsbau
  Büro- und Wirtschaftsbau
  Schul- und Kindergartenbau
  Bau von Hotels, Krankenhäusern und Sanatorien

Folgende Elementdicken stehen zur Verfügung:

  D=   70 mm in AAC4-600

  D= 100 mm in AAC4-600

  D= 100 mm in AAC5-800

Vor dem Erstellen der Geschossdecke werden die PORIT Schnell-

bau-Elemente auf Palette, in entsprechender Menge, in die jeweilige 

Etage befördert. Zeitaufwändige Transportarbeiten entfallen. 

Anhand vorliegender Architektenpläne werden die Elemente mit

entsprechendem Werkzeug und Gerät fachgerecht versetzt. 

Durch das einfache Zuschneiden beliebiger Passelemente auf der 

Baustelle, sind auch kurzfristige Grundrissänderungen möglich und 

somit nachträgliche Kundenwünsche problemlos zu erfüllen. 

Eine vorherige Rasterplanung sowie Verlegpläne sind nicht erforderlich. 

Die hohe Maßgenauigkeit der PORIT Schnellbau-Elemente und die 

ebene Wandober�äche erlauben den Einsatz von Dünnlagenputzen. 

Aufgrund der absolut glatten Ober�äche kann sogar auf jeglichen 

Putz verzichtet werden. Nach dem Überarbeiten der vertikalen 

Anschluss und Dehnungsfugen sind die Wände nach einer Grundier-

ung sofort tapezierfähig oder z. B. Fliesenbeläge können direkt auf 

die Wand verlegt werden.

Im Gegensatz zu z. B. Trockenbauwänden bzw. Gipsdielen können 

PORIT Schnellbau-Elemente direkt nach dem Ausschalen der 

Geschossdecke versetzt werden, da diese feuchteunemp�ndlich 

sind. Leitungsschlitze, Löcher für E-Dosen etc werden einfach und 

schnell vor Ort gefräst bzw. gebohrt. Durch den möglichen Verzicht 

auf Putz sinkt die Baufeuchtigkeit erheblich. Lange Trocknungs-

zeiten entfallen somit.

Statik

Nutzlasten auf Stahlbetondecke stellen einen wesentlichen Teil, der 

für die Tragwerkplanung eines Gebäudes zu berücksichtigenden, 

vertikal gerichteten Lasten dar. Für nicht tragende Trennwände darf 

hierbei vereinfachend ein �ächig anzusetzender Zuschlag auf die 

Nutzlast eingesetzt werden, wenn das zulässige Gesamtgewicht der 

aufstehenden Wand von 5,0 kN/m nicht überschritten wird. 

Aufgrund ihres geringen Eigengewichtes liegen PORIT Schnellbau-

Elemente, bei üblichen Geschosshöhen, innerhalb dieser Grenzen 

und bieten somit alle Möglichkeiten hinsichtlich einer nachhaltig 

�exiblen Grundrissgestaltung.

Zudem sind sie ein idealer Befestigungsgrund auch für höhere 

Lasten. Bücherregale, Bilder, Wandschränke u. ä. lassen sich an 

jeder Stelle, mit geeigneten Befestigungskomponenten, sicher und 

dauerhaft anbringen.

PORIT Schnellbau-Elemente besitzen eine hohe Beständigkeit 

gegenüber Feuchtigkeit und sind somit auch in Feuchträumen

einsetzbar.

Schallschutz

Aufgrund seiner Porenstruktur verfügt Porenbeton über eine höhere 

innere Dämpfung. Dabei wird bei Porenbetonwänden im Vergleich 

zu anderen Wänden ein größerer Teil der Schallenergie in Wärme-

energie umgewandelt. Dieser Umstand erlaubt es, das nach 

DIN 4109 Beiblatt 1, Tabelle 1 ermittelte bewertete Schalldämm-

Maß R�w, um 2dB zu erhöhen.

Brandschutz

PORIT Schnellbau-Elemente sind brandschutztechnisch der euro-

päischen Baustoffklasse A1 � nicht brennbar � zugeordnet. 

Dies besagt, dass sie aufgrund ihrer mineralischen Bestandteile 

keinen Beitrag zum Brand leisten und keine brennbaren Bestand-

teile enthalten. Die Klassi�zierung nach DIN 4102-4 sowie Brandver-

suche nach DIN 1364-1 bzw. 1365-1 stuft Wände in sogenannte 

Feuerwiderstandsklassen ein.

Ökologie

PORIT Schnellbau-Elemente werden aus natürlichen Rohstoffen 

hergestellt und sind gesundheitlich unbedenklich.

Die Vorteile
  Schnelles und wirtschaftliches Erstellen von massiven, 

 nicht tragenden Trennwänden mit geringem Eigengewicht
  Vielfältige Einsatzmöglichkeiten im Wohnungs- und Industriebau
  Flexible Grundrissgestaltung � nachträgliche ˜nderungen möglich
  Flächengewinn durch geringe Wanddicke
  Befestigungsgrund auch hoher Lasten
  Guter Schallschutz aufgrund Porenstruktur
  Baustoffklasse A1 �nicht brennbar- gewährleistet sicheren 

 Brandschutz
  Umweltverträglich
  Objektbezogene Preiskalkulation 
  Technische Beratung bei Planung, Ausschreibung und Ausführung
 Gegen Witterungsein�üsse geschützte Anlieferung auf die Baustelle

Grundlagen

Mehrfamilienhaus Architekt Wagner, Bad Zwischenahn
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Die Lieferung der PORIT Schnellbau-Elemente ist so zu terminieren, 

dass diese vor dem Au�egen der jeweiligen Geschossdecke in das 

entsprechende Geschoss gehoben werden können. Ein spezieller 

Montagewagen vor Ort erleichtert sowohl den Transport, als auch 

das Absetzen und Aufrichten der Elemente.

An den �ankierenden Bauteilen (Deckenunterseite, Wand) wird

der Wandverlauf mittels Schlagschnur angezeichnet. An den

Element-Anschlussseiten zur Decke bzw. zur Wand hin, werden 

Gummiblöcke mit Nägeln oder einem Tacker geheftet. 

Der zuvor an die Decke gedübelte Federanker wird zurückgebogen 

und an der Stirnseite des Elements festgenagelt. Je Stoßfuge ist ein 

Federanker einzubauen.

Während mit der Wasserwaage oder dem Richtscheit das Lot

kontrolliert wird, können bereits die nächsten Elemente transportiert 

und aufgerichtet werden. 

Mit Hilfe des Montagewagens wird das Element nun gekippt, 

aufgerichtet und ausgerichtet. Mit dem Montagehebel wird es 

anschließend unter die Decke gedrückt und am Fuß mit einem 

Holzkeil �xiert.

Verarbeitung










